
Intime Fotos und Cybermobbing:
Frauen häufig Opfer digitaler Gewalt

Der Weisse Ring im Kreis Peine informiert über das Thema – Passwörter sind kein Liebesbeweis

Peine. Wenn eine Frau heute
unter Partnerschaftsgewalt lei-
det, ist sie häufig auch von digi-
taler Gewalt betroffen. Mitunter
werden intime Fotos verbreitet
oder die Opfer werden im Inter-
net in Bedrängnis gebracht. Das
passiert auch Frauen aus Peine,
weiß Stefanie Axmann, Leiterin
der Außenstelle des Weissen
Rings Peine.
„Partnerschaftsgewalt betrifft

nicht nur den analogen Raum,
auch online können (Ex-)Part-
ner oder (Ex-)Partnerinnen sehr
viel Schaden anrichten. Und wie
wir alle wissen, vergisst das
Internet nie. Es liegt uns amHer-
zen, bei diesem Thema den Prä-
ventionsaspekt nach vorne zu
stellen. Wir wollen aufklären
und ansetzen, bevor etwas pas-
siert“, sagt Axmann.

Breites Spektrum
an digitaler Gewalt
Der Weisse Ring will zum Bei-
spiel dafür sensibilisieren, dass
es kein Liebesbeweis ist, Pass-
wörter mit seinem Partner oder
seiner Partnerin zu teilen. Auch
mit intimen Fotos sollte man
vorsichtig sein, wenn man nicht
möchte, dass sie vielleicht ir-
gendwann doch noch online
missbraucht würden. Das seien
kleineDinge, auf dieman achten
könne, die aber vor Missbrauch
schützen könnten.
Frauen sind von digitaler Ge-

walt am stärksten betroffen. Da-
her möchte der Weisse Ring am
22. März, dem „Tag der Krimi-
nalitätsopfer“, dieses Thema be-
sonders hervorheben und darü-
ber informieren, wie man sich
vor digitaler Gewalt schützen
kann. Die Außenstelle Peine
wird eine Woche später dazu

auch beim Brawo-Mobility-
Spring am Samstag, 29. und
Sonntag 30. März zu diesem
Themamit einemStand in Peine
vertreten sein.
Doch welche Straftaten fallen

unter den Bereich „Digitale Ge-
walt“? Beispielsweise Überwa-
chungstechniken oder das Zu-
greifen der Ex-Partner auf elekt-
ronische Kalender zu, mitunter
werden auch anonym intime
Fotos ins Netz gestellt oder der
Missbrauch von Identitäten in
den sozialenMedien, um ein ne-
gatives Bild imNetz zu schaffen.
Zu Formen digitaler Gewalt

gehören auch Delikte wie Cy-
berstalking oder Cybergroo-
ming und weitere Missbrauchs-
delikte, die über das Internet be-
gangen werden. „Auch Dickpics
(Penisbilder) gehören beispiels-
weise dazu. Auch hier sind Frau-
en meistens die Betroffenen“, so
Stephanie Axmann. „Wer ein
solches Foto erhält, muss das
nicht einfach hinnehmen. Das
ungefragte Versenden von inti-
men Bildern ist strafbar und
sollte angezeigt werden.“
DassFrauengeradeonline im-

mer häufiger zum Angriffsziel
werden, zeigt auch das Bundes-
lagebild „Geschlechtsspezifisch
gegen Frauen gerichtete Strafta-
ten 2023“ des Bundeskriminal-
amtes. Demnach sind 62,3 Pro-
zent der Opfer digitaler Gewalt
demnach weiblich.

Oft trifft es politisch
aktive Frauen
Eineneue Studie der gemeinnüt-
zigenOrganisationHateAidund
der TU München hat jetzt
außerdem gezeigt: Frauen, die
sichpolitisch einsetzen, sind von
digitaler Gewalt häufiger betrof-
fen (63 Prozent) als ihremännli-
chen Kollegen (53 Prozent). 68

belange in Deutschland stärken
und Informationen zu Präven-
tion, Schutz und praktischen
Hilfen geben. Inzwischen ist der
Aktionstag fester Bestandteil im
Kalender von Institutionen aus
denBereichen Politik, Justiz und
Verwaltung, aber auch Vereinen
und Schulen geworden.

Finanzierung ohne
staatliche Hilfen
Hintergrund: Der Weisse Ring
wurde 1976 in Mainz gegründet
als „Gemeinnütziger Verein zur
Unterstützung von Kriminali-
tätsopfern und zur Verhütung
von Straftaten e. V.“. Er ist
Deutschlands größte Hilfsorga-
nisation für Opfer von Krimina-
lität. Der Verein unterhält ein
Netz von rund 3000 ehrenamtli-
chen, professionell ausgebilde-
ten Opferhelferinnen und -hel-
fern in bundesweit 400 Außen-
stellen, beim Opfer-Telefon und
in der Onlineberatung.
Der Weisse Ring hat mehr als

100.000 Förderer und ist in 18
Landesverbände gegliedert. Er
ist ein sachkundiger und an-
erkannter Ansprechpartner für
Politik, Justiz, Verwaltung, Wis-
senschaft und Medien in allen
Fragen der Opferhilfe. Der Ver-
ein erhält keine staatlichen Mit-
tel und finanziert seine Tätigkeit
ausschließlich aus Mitgliedsbei-
trägen, Spenden und testamen-
tarischen Zuwendungen sowie
von Gerichten und Staatsan-
waltschaften verhängten Geld-
bußen.

Hilfe gibt es beim
Weißen Ring
Betroffene können sich an die
Außenstelle Peine des Weißen
Rings wenden unter (0173)
5969605 oder per E-Mail an pei-
ne@mail.weisser-ring.de.

Prozent der betroffenen Frauen
berichten von geschlechtsspezi-
fischer Gewalt wie Sexismus
oder Frauenhass. Fast einViertel
der weiblichen Betroffenen hat
schon einmal Androhungen
physischer sexueller Gewalt er-
halten, zum Beispiel die Andro-
hung vonVergewaltigungen (bei
Männern sind es drei Prozent).
Mehr als jede zweite betroffe-

ne politisch engagierte Person
verändert ihre Kommunikation,
vor allem Frauen denken ans
Aufhören. „Das ist demokratie-

gefährdend und zeigt, wie wich-
tig es ist, auf das Thema auf-
merksam zu machen und dafür
zu sensibilisieren. Das Internet
ist kein rechtsfreier Raum, das
sollte jeder in der Gesellschaft
wissen und berücksichtigen“,
sagt Stephanie Axmann.
Seit 1991 macht der Weisse

Ringmit dem „Tag der Krimina-
litätsopfer“ alljährlich am 22.
März auf Menschen aufmerk-
sam, die durch Kriminalität und
Gewalt geschädigt wurden. Er
soll das Bewusstsein für Opfer-

ldIntime Fotos auf einem Handy: Frauen sollten sich vor der Ver-
breitung solcher Bilder schützen. SYMBOLFOTO: CRISTIAN ROJAS/PEXELS

VON ANTJE EHLERS

BraWo Mobility Spring
IN IHRER CITY-GALERIE

30.3 | 13 – 18 Uhr
Bastelfläche für Kinder sowie
Auto-Button basteln und
Kinder Oldtimer-Rally

29.3. | 10 – 16 Uhr
Kinder Oldtimer-Rally und
Auto-Button basteln

UNSERE AKTIONEN

Verkaufs-
offener
Sonntag
30. März
13-18 Uhr
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